
lehrerbibliothek.de

Ich packs! - Selbstmanagement für
Jugendliche
Ein Trainingsmanual für die Arbeit mit dem Zürcher Ressourcen Modell

Maja Storch, Astrid Riedener

Reihe: Praxis Psychologie

 
Verlag Hans Huber - Verlagswebsite besuchen
ISBN: 9783456841281 (3-456-84128-0)
Erschienen: Februar 2005, 350 Seiten, kartoniert, 16 x 23cm ; 33 Abb., 10 Tab.

EUR 22,95 Kaufen bei amazon.de »
Lieferung kostenlos bei Büchern und anderen Medien: Siehe Details

Ansehen bei amazon.de » 

Rezension
Unsere  Schülerinnen  und  Schüler  leiden  oft  darunter,  dass  sie  ihre  eigenen  Fähigkeiten  und  Ressourcen  nicht
angemessen zur  Bewältigung von Problemen,  aber  auch von grundlegenden Lebenszielen einzuschätzen wissen.  –
Dieses  Buch,  das  das  „Zürcher  Ressourcen  Modell“  repräsentiert,  bietet  ein  komplettes  Trainingsprogramm  zur
ressourcenorientierten Arbeit mit Jugendlichen. Es zielt ab auf Motivation zum Erreichen eigener Ziele und verhilft zu
einer  sinnvollen  Vorgehensweise  zum  Erreichen  dieser  Ziele.  Es  achtet  dabei  insbesondere  auf  individuelle
Körpersignale.  So kann geklärt werden,  was z.Zt.  für  die  Jugendlichen „angesagt“ ist  und wofür  sie  sich einsetzen
wollen. Insbesondere weniger selbstbewußte Jugendliche lassen sich auf diese Weise stärken. - Ein Trainingsmanual, das
von Schulsozialarbeitern, schulpsychologischem Dienst und Lehrern beachtet werden sollte!

Jens Walter, lehrerbibliothek.de

Google-Anzeigen Kopiervorlagen Arbeitsblätter Übungen Grundschule

Verlagsinfo
Wie entdecken Jugendliche was in ihnen steckt? Was sind ihre verborgenen Handlungspotenziale? Wie können diese
erkannt und ausgebaut werden?

Umschlagtext
Wie können verdeckte Handlungspotenziale von Jugendlichen erkannt und trainiert werden? Wie lernen junge Menschen
vorhandene Stärken – Ressourcen – freizulegen, sie wertzuschätzen und gezielt nutzen?

Mit dem «Zürcher Ressourcen Modell» erkennen Jugendliche, in welcher Lebenslage sie gerade stehen und was ihnen
besonders wichtig ist. Sie durchschauen, wohin sie am sinnvollsten ihre Aufmerksamkeit und Energien lenken sollten.

Sie entwickeln mit somatischen Markern, das sind individuelle Körpersignale, stark motivierende Haltungsziele. Da diese
Ziele von ihrer Gesamtpersönlichkeit getragen sind, werden sie überdurchschnittlich oft erreicht.

Die  Jugendlichen  erlangen  Identitätskompetenz,  dies  ermöglicht  ihnen  eine  zukunftsgerichtete  Lebensplanung  und
-gestaltung.

Das vorliegende Manual ist ein komplettes Training mit ausführlicher theoretischer Hintergrundinformation. Es enthält
Impulsreferate, Vorschläge für Flipcharts sowie Arbeitsblätter,  die als Kopiervorlagen benutzt werden können und in
aktueller Version als Download auf http://verlag.hanshuber.com/zrm zur Verfügung stehen.

Das  «Zürcher  Ressourcen  Modell»  basiert  auf  neurowissenschaftlichen  Forschungsergebnissen  und  einem
psychologischen Selbstmanagementmodell.

Interessenten: Lehrkräfte, Psychotherapeuten, Sozialpädagogen, Schulpsychologen, Supervisoren, Coaches
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Jugendgewalt
Autorität ohne Gewalt! Workshops für
Eltern, Pädagogen, Ärzte uvm.
www.systemische-impulse.ch

TEO-Ausbildung
Trainer/innenausbildung für Erleb-
nispädagogik und Outdoortraining
www.drudel11.ch
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